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#31586 AR Antoninian Valerianus I. 253-260.n.Chr.
RESTITVTOR ORBIS - RIC 117

Restzeit Mittwoch, 10. Juli 2024 um 14:51:53

Sofortkauf 65,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,70 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2024. Versand A-Post Schweiz ab 2.70.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 9.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classiccoinsshop.ch / www.classic-
numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

AR Antoninian Valerianus I. 253-260.n.Chr. Erhaltung siehe Fotos. Avers Legende: IMP C P LIC VALERIANVS P F
AVG. Büste des Valerianus I, drapiert und mit Strahlenkrone auf dem Kopf nach rechts. Revers
Legende: RESTITVTOR ORBIS. Kaiser stehend nach links, Speer haltend, links unten kniende Frau erhebend.
Referenz Nummern: RIC 117. Cohen 187. RSC 183. Göbl 111b. Geprägt in Rom um circa: 256-257.n.Chr. Gewicht
circa: 3gr, und etwa Durchmesser: 19-20mm. Schätzwert circa  75.- Euro bis 160.- Euro, je nach Händler und
Qualität. Garantiere die Echtheit der Münze. Herkunft Fachhandel CH. Info ohne Gewähr. 
Zusatz Beschreibung zum Thema Geschichte des Kaisers: Caius Publius Licinius Valerianus Regierungszeit
253-260 n. Chr. Valerianus war Stadthalter von Gallien, Germanien und Rätien mit Residenz in Trier, als ihn der
Hilferuf des Trebonianus Gallus, der von Aemilianus bedroht wurde, erreichte. Er brach daraufhin mit seinen
Legionen auf, doch noch bevor er Trebonianus erreichen konnte, erfuhr er von dessen Tod. Valerianus wurde
daraufhin von seinen Truppen zum Kaiser ausgerufen. Aber bevor es zum Kampf kam, wurde auch Aemilianus
ermordet. Der aus einer berühmten Senatorenfamilie stammende Valerianus war bereits 70 Jahre alt, als er den
Thron bestieg. Er ernannte sofort seinen Sohn Gallienus zum Mitregenten (Augustus) und versuchte die alte
Ordnung im Staat wiederherzustellen. Dabei sollte Gallienus im Westen des Reiches bleiben, während er sich um
den Orient kümmern wollte. Gleichzeitig brachen überall im Reich Unruhen aus. Die Grenzen wurden angegriffen
und auch der innere Zusammenhalt des Reiches war gefährdet. 256 eroberte schließlich der Perserkönig Sapur
Mesopotamien und Syrien mit der Hauptstadt Antiochia. Valerianus zog gegen den Perserkönig in den Kampf,
während sein Sohn Gallienus mit der Abwehr der Germanen am Rhein voll und ganz beschäftigt war. 257 konnte
Valerianus Antiochia wieder zurückerobern. Zur selben Zeit begann Valerianus mit Christenverfolgungen, der auch
Papst Sixtus zum Opfer fiel. Das Jahr 258 war von Kämpfen mit den Goten gekennzeichnet, die in Kleinasien
einfielen. 259 erfolgte der zweite große Einfall der Perser. Dabei geriet Valerianus 260 in Gefangenschaft und
wurde nach Persien verschleppt, wo er als Sklave am Hof von Sapur bis zu seinem Tod lebte. Dies bedeutete eine
nie gekannte Schmach für die Römer. Quelle am 03.07.2024 Internet zwecks Wissenschaftliche Information.
Kostenlos. Info ohne Gewähr.
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